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Altersteilzeit 2021
Die Möglichkeit, in ein Alterszeitarbeitsver-
hältnis einzutreten oder mit einer flexiblen
Altersarbeitszeit (FALTER) zu beginnen, be-
steht nun bis zum 31.12.2021. Die Regional-
KODA hat die Geltungsdauer der Anlage
22a der KAVO zunächst um ein Jahr verlän-
gert. Eine weitere Verlängerung wird im Rah-
men der Übernahmeverhandlungen der Tarif-
bedingungen des öffentlichen Dienstes (Tarif-
runde 2020) noch zu beraten und ggfl. zu
beschließen sein. .

Regelung zur Kurzarbeit
aufgrund der Covid-19-Pandemie
Die Regional-KODA NW hat mit einer neuen
Anlage 32 zum 1. Dezember 2020 die Vo-
raussetzungen geschaffen, dass Dienstgeber
und Mitarbeitervertretung in einer Dienstver-
einbarung die Höhe von Aufstockungsleis-
tungen bei der Einführung von Kurzarbeit re-
geln können.

Kurzarbeit mit Dienstvereinbarung
Die Einführung von Kurzarbeit für die ganze
Einrichtung oder Teile von ihr erfordert den
Abschluss einer Dienstvereinbarung. Die An-
lage 32 KAVO legt Rahmenbedingungen
dafür fest. In Einrichtungen ohne Mitarbeiter-
vertretung ist die Kurzarbeit gemäß den ge-
setzlichen Vorgaben und den Regelungen
der Anlage 32 einzelvertraglich abzuschlie-
ßen. Ohne sachlichen Grund ist die Einfüh-
rung von Kurzarbeit für einzelne Mitarbei-
tende ausgeschlossen.

Aufstockungleistungen und  Kündigungsschutz
Die Aufstockung zum Kurzarbeitergeld ist zu-
satzversorgungspflichtiges Entgelt. 

Ungekürzt weitergezahlt werden vermö-
genswirksame Leistungen, die Weihnachtszu-
wendung (Anlage 14 KAVO) und das Leis-
tungsentgelt (§ 26 KAVO) bzw. die pau-
schale Jahreszahlung (§ 26a KAVO).

Für Mitarbeitende in Einrichtungen in der
Rechtsform einer Körperschaft öffentlichen
Rechts gilt Folgendes:

Zusätzlich zum verkürzten Entgelt und dem
Kurzarbeitergeld der Bundesanstalt für Arbeit
erhalten die Mitarbeitenden 
<in den Entgeltgruppen 1 bis 10 bzw. S 2

bis S 16 eine Aufstockung des Entgelts auf
95% des Nettomonatsentgelts 

<in den Entgeltgruppen 11 bis 15 bzw.
S 17 bis S 18 eine Aufstockung auf 90%
des Nettomonatsentgelts 
Basis ist das durchschnittliche Nettomo-

natsentgelt der vorangegangenen drei vollen
Kalendermonate.

Eine Abweichung von diesen Sätzen zu-
gunsten der Mitarbeitenden ist in der Dienst-
vereinbarung möglich.

Der Ausspruch betriebsbedingter Beendi-
gungskündigungen ist für Mitarbeitende, die
sich in Kurzarbeit befinden und für die Dauer
von drei Monaten nach Beendigung der
Kurzarbeit ausgeschlossen.

Sonderregelung für Einrichtungen mit privater
Rechtsform – z.B. gGmbH, Verein:
Die Aufstockung soll in der gleichen Weise
wie in den anderen Einrichtungen erfolgen.
Das bedeutet, dass eine Abweichung zu Un-
gunsten von Mitarbeitenden nur aus beson-
derem Grund möglich ist.

Der Ausspruch betriebsbedingter Beendi-
gungskündigungen ist für Mitarbeitende, die
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sich in Kurzarbeit befinden, ausgeschlos-
sen – nicht jedoch nach Beendigung der
Kurzarbeit. 

Bedingungen während der Altersteilzeit
Für Mitarbeitende, die in der Arbeitsphase
des Altersteilzeitblockmodells in Kurzarbeit
gehen müssen, kann § 10 der Anlage 22a
KAVO entsprechend angewendet werden,
d.h. die Arbeitsphase verlängert sich um die
hälfte der Zeit in Kurzarbeit. Die Freistel-
lungsphase ist entsprechend kürzer.

Laufzeit der Kurzarbeitsregelung in der KAVO
Die Anlage 32 ist für die besondere Situation
der covid-19-Pandemie abgeschlossen und
gilt bis 31.12.2021.

Bestehende Dienstvereinbarungen
Dienstvereinbarungen, die am 1.12.2020
bereits bestehen, bleiben von der Anlage 32
grundsätzlich unberührt. In Einrichtungen in
der Rechtsform einer Körperschaft öffentli-
chen Rechts werden geringere als in Anlage
32 genannte Aufstockungsleistungen durch
die in der Anlage 32 genannten ersetzt. 
In den übrigen Einrichtungen sollen Dienstge-
ber und Mitarbeitervertretung über eine Er-
höhung beraten. .

Corona-Sonderzahlung
beschlossen
Zum diesjährigen Tarifabschluss im öffentli-
chen Dienst gehörte auch eine corona-Son-
derzahlung die als Einmalzahlung mit dem
Dezember-Gehalt ausgezahlt werden soll. 

Die Regional-KODA NW hat in ihrer Sit-
zung am 2. Dezember beschlossen, dies
auch für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter im Geltungsbereich der KAVO NRW zu
übernehmen. 

Anspruch auf die Einmalzahlung haben
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, deren
Arbeitsverhältnis am Stichtag 1.10.2020 be-
stand und die an mindestens einem Tag zwi-
schen dem 1.3.2020 und dem 31.10.2020
Anspruch auf Entgelt hatten.

Die Höhe der Einmalzahlung ist abhängig
von der Entgeltgruppe:
< EG 1 - EG 8/S 2 - S 8b 600,- €
< EG 9a - EG 12/S 9 - S 18 400,- €
< EG 13 - EG 15 300,- €
< Auszubildende/Praktikaten 225,- €

Beschäftigte in Teilzeit erhalten die co-
rona-Sonderzahlung anteilig.

Die corona-Sonderzahlung ist nach §3
Nummer 11a des Einkommensteuergesetzes
von der Einkommensteuer befreit. Dies gilt al-
lerdings nur, wenn im Jahr 2020 der indivi-
duelle höchstbetrag von 1500 € für die Steu-
erfreiheit noch nicht ausgeschöpft wurde. .

Personeller Wechsel auf der Mitarbeiterseite der Regional-KODA
Auf der Mitarbeiterseite gibt es eine personelle Veränderung. Anne hoge aus dem Bistum Aa-
chen hat ihr Amt niedergelegt. Für sie rückt für die verbleibende Dauer der Amtszeit corina
Gottfried nach. Sie ist Leiterin eines Kindergartens und Vorsitzende der DiAG MAV im Bistum
Aachen.
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